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Lokales.
):( Am nächst,n Freitag findet miede, »in,

Gtadteerordreten- Versammlung statt, ju d«, seche
Pesitienen, {»tot» dir üblichen Mitteilungen nnb
•in nichtöffentlich,, teil , aus der Tagreordnung
stehen.

):( Hie gestrige erste dievjährige tzolzversteige-
rung im hiesigen Stadtwald, Distrikt Bergschlag,
brachte wieder außerordentlich hohe Preise, Vv
wnrden für 1 Klafter Bachen»Scheitholz bi» zu
»SO Mark erlöst.

* Der Herr Regierungvpräfident ersucht, die
Pitt» an die veoölkerung zu richten, sie möge sich
bei de, augenblicklich milden Witterung nicht etwa
dazu »erleiten lassen, weniger sparsam mit den
Brennstoffen umzugehen. Die Kohlenversorgung
bilde nach wie, o, eine schwere Sarge der Bedöcden.

* Die Regieschlachtungen der Stadt Hom¬
burg  erbrachten nach der »orliegeuden Bilanz
vom 31. März 1918 einen Ueberschuß von 43400 65
Mark. Die Milchwirtschaft hatte 1916 einen Ver¬
lust von 17251 Mark, 1917 einen solchen von
US 383 Mark. Die Abteilung Kolonialwaren,
Kanoffeln und dergleichen brachte einen Verlust von
zusammen 211978 Mark. Der Gesamtverlust bei
derLebenemittelversergnng beziffert sich auf 350000M.

* Lahreaversammlung de, Bunde, der Land-
Wirte. In der Jahresversammlung de» Bunde»
der Landwirt« sprachen in erste» Linie Freiherr
u. Waugenheim, Röficke und Oldenburg-Zanuschau.
Au seiner Entschließung erklärte der Bund, daß.
«enn er nach nach wie vor in der Monarchie die
für Deutschland ßerignetste Staatform erblickt, er
•" dem Wiederaufbau de» deutschen Reiche» auch
unter de, jetzigen Regierung mit Hingabe Mitarbeiten

^rlschewiemu» zu begegnen, zuverläsfige militärisch»
^trchtmittel, wenn e» nottr.1, Aufstellung bewaff-
"ete, Bauernwehren.
^ . Da» Eiserne Kreuz und die Rote Kreuz-
Wl*d»che werden nach einer Mitteilung de» Reichs»
«chrw,n,ster, Roake von der neuen Regierung

tu, verliehen, besonder, auch an zurfickkehrende
«" ' s' I' fangene.
2 - .. . Snd , der Frankfurter Kohlennot ? Dar
«'V[J? mm Hlari»t in Frankfurt a. M. teilt mit:

»« unlassung des Gewerkschaftrkartellr Frank-
W « sich da» Zivilkommiffariat mit den

' ^ en Behörden erneut in Verbindung, umdie
v ^ hlennot mit ihren ungeheuren Desahren für
^ . Wirtschaftsleben zu bannen. Die französiche

't ^ ^al *•* Zivilkommiffariat di« Zusage
baß die Frage der Zufuhr an Kehle fA»

«n» 3*‘t in großzügiger Weise geregelt werde.
daß Frankfurt nunmehr so reichlich mit

versehen wird, daß Industrie und Handel
der aufleben und Tausende von Arbeitolosen

über Beschäftigung finden können.
w.»i * völlige Sonntagsruhe int Handeloge,
g be. Die Reichoregierung und der Staatesekretär
lau " "̂ßsarbeitsamt» haben eine Verordnung er»

deren wichtigsten Vorschriften lauten: .Lm
yanbelsgewerbe dürfen Gehilfen, Lehrlinge und

mter an Senn» und Festtagen nicht beschäftigt

werden. Die Polizeibehörde kann für sechs Senn-
und Festtage i« Fahre, an denen besondere Per-
hältniffe einen erweitevteu Geschäftsverkehr erfsrder»
lich machen, für alle »der einzelne Geschäftszweige
eine Beschäftigung bis zu acht Stunden, jedoch nicht
über 6 Uhr abend» hinaus, zulaffen und di, Br»
fchäftigungsstunden unter Berücksichtigung der für
den öffentlichen Gottesdienst bestimmten Zeit fest-
setzeu. Für da« Gpedition«- und Schiffsmaklerge»
werbe sowie für andere Gewerbebetriebe, soweit e,
sich um Abfertigung und Expedition von Gütern
handelt, kann die höhere Verwaltungsbehärde eine
Beschäftigung bis zu acht Stunden zulaffen. Die
Verordnung tritt am 1. April 1919 in Kraft.
Gleichzeitig zireten alle Sender» und Ausnahmebe»
stimmungen außer Kraft, die für die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe auf den Paragraphen 105b,
AbsatzL und 3 der Gewerbeordnung erlaffen find.

* Dar neue Reichrheer. Der Reichswehrminister
hat bereits einen Gesetzentwurf, betreffend die Bil¬
dung eines stehenden Heere», fertiggestellt. Ce be¬
steht die Absicht, eine Verständigung mit den Rechts¬
parteien herbeizuführen' Die Mehrheiteparteien
haben fich dahin verständigt, diesen vorläufigen Ge¬
setzentwurf, der noch der Zustimmung einiger Tin-
zelstaaten bedarf, als 2nititativantr«g einzubringen.
Da» Gesetz steht eine Stärke von 150- bis 175000
Mann vor, nicht eingerechnet sind Offiziere, Unter¬
offiziere und Militärbeamte. Man beabsichtigt, in
Hetzer Provinz eine Brigade zu bilden, von einem
Linstellungszwang fall zunächst abgesehen werden,
denn man glaubt, durch fretwillige Werbung die
nötige Mannschaft zu bekommen. In diesen neu¬
zubildenden Formationen sollen die Vorgesetzten er¬
nannt werden. Bisher schen erworbene Rechte
bleiben bestehen, jedoch wird dem Kriegsministerium
bei allenfalls verzunehmeuden Wahlen die endgültige
Entscheidung Vorbehalten bleiben. Wie verlautet,
soll dieser Gesetzentwurf ohne große Debatte von
der Nationaloersammlung erledigt werden.

- Der deutsche Viehbestand. Die am 4. De-
zemberv. I . vorgenommene allgemeine Liehzählung
hatte nach amtlichen Mitteilungen die folgenden Gr-
gebniffe: Gr waren vorhanden Kälber und Jung¬
vieh bis zu » Jahren 6794915 (gegen 7903511
bet der im Monat 1918 vorgenommenen Zählung) ;
Bullen, Stiere und Ochsen 1147329 (1928618),
Kühe 0989367 (9645646), darunter Milchkühe
9193118 (8 694 099>. Rindvieh insgesamt 171236 859
(18177779), während bei der Viehzählung am
A. Dezember 1917 noch 19649575 Stück vorhanden
waren. Schweine wurden 10080375 (gegen
10647606 im Monat September 1919u. 10777725
im Monat Dezember 1917) gezählt. Die Zahl der
Ferkel bt» »/, Juhr betrug 6898458 (7256806),
die Zahl der Zuchtschweine 1809057(1882776),
der Ziegen 4137289 (4975196), der zahmen
Kaninchen 8899911 (3369650), bee Federvieh»
49771827 (66429109).

* Ein Freispruch.  Einen bemerkenswerten
Freispruch fällte da» Schwurgericht iu Prenzlau.
Im Dezember vergangenen Jahres erschoß der
Elektr» - Obermonteur Ott» Soder seine 24jährige
Ehefrau, weil er fie nach seiner Heimkehr uu, dem
Felde mit einem anderen Mann in stagranti er¬
tappte. Die Geschworenen verneinten die Schuld-
frage. De» Augeklagte wurde freigesprochen und

von der draußen harrenden Menge mit Hochruf» "
empfangen. _

Der Präliminarfrieden.
Berlin,  30 . Febr. Das Luzeruer. Vater¬

land will von gut unterrichteter amerikanischer Seite
erfahren haben, daß ein unter dem Vorsitz Fecha
arbeitende» Komitee die militärischen Bedingungen
für de» Abschluß eine» Präliminarfrieden» festlege.
Diese Bedingungen würden noch in diesem Monat
dem Obersten Kriegorat vorgelegt »nb daun der
deutschen Regierung zur Annahme unterbreitet
werden. Würde Deutschland die Annahme der
Bedingungen verweigern, so soll die Kündigung
der Waffenstillstände» etntreten, die Annahme würde
jedoch die Aufhebung der Blockade bedeuten, ferner
würde Deutschlond Lebensmittel und Rehstoffe in
einem ve« imeraliierten Wirtfchaftarat bestimmten
Umfange einführen können. Der Abschluß de»
Präliminarfrieden» würde dann innerhalb 14 lagen
erfolgen.

Die trostlose Wirtschaftslage
Deutschlands.

Weimar, 20. Febr. Der Reichsminister für
Demobilmachung Köth sprach heute vor ben Ver¬
tretern der Preffe über die augenblickliche Wirt¬
schaftslage Deutschland». Da» Bild, da» er ent¬
rollte, ist >m so trostloser, al» da» Reich nach seiner
Auffaffung heute noch nicht den wirtschaftlichen Tief¬
punkt erreicht hat. Die Wirkungen, die die Waffen¬
stillstandobedingungen auf da» » irschaftolebeuaus-
üben mußten, konnten schon beim Abschluß ber ersten
Abkommen» oorhergesehen werden. Besonder»kata¬
strophal mar die vollständig» Abbindung de» Ver¬
kehr» au» der besetzten Zone nach bem Freigebiet
und die dadurch herbeigeführte gänzliche Einstellung
der Minette- und Braonkohlenzufuhr. Die wirt¬
schaftliche Lage » ird i« Innern dann noch« eiter
beeinflußt durch die Zunahme der Arbeitslosigkeit,
die wachsende Arbeitsunlust und endlich durch die
steigende Kohleunot. Waa an Kohlen liegt, ist
lediglich di, Förderung eine» Tage«. Ein General¬
streik im Ruhrrevier müßte v»n katastrophaler Wir¬
kung sein.

Eine große Anzahl von Einwohnern kommen
stet» zum Kommandanten de» Arrondiffement, um
fich Gaufo-Tondni» für die neutrale Zone vder sü,
da« unbesetzte Gebiet unterschreiben zu lasten. Diese»
hat für die Zukuuft absolut zu unterbleiben.

Bemerkt wird hierzu folgende»:
1. Im allgemeinen tst jeder Verkehr mit dem

unbesetzten Gebiet »erboten.
2. Ausnahmen sind genehmigt: a) für die Per¬

sonen, welche eine carte de frontalier haben,
d) für diejenigen Personen, welche im allge¬
meinen Jntereffe eine Reise unternehmen
«äffen.
In diesem Falle werden die Saufe-Eondult»
zur Unterschrift durch den Kommandanten
de» Arrondissement an da» Derkehrsbureau
der Armee geschickt.

vor Kommandant des Arrondissomont.



«rtikel III.
Di« Bekanntmachung ftr . Bst. I. 1854/8 10.

Vaumwell-Gespinste vem 2. Oktober 1917 wirb
felgendermaßen abgeändert:

Artikel
Diese Bekanntmachung tritt am 6. Januar

2m Monat März finden die
RoiNvoUverfLMmlimgsn

»t » folgt statt:
Am S »n » t « g, den 9. März

8 Uhr vorm, in der Turnholl« für alle diejenigen,
»,lch « schon vor dem 1. Aug. 1914 ihren Wohnsitz
in der Gemeind« hatten.

Am 2. und am 10. MSrg
8 Uhr »orm. in der Turnhalle für alle diejenigen,
»rlch« nach dem 1. August 1914 ihren Wohnsitz
in der Gemeinde genommen haben.

Eronbeeg, den 23. F «bru»r 191A
Der Magistrat . Müllev^lltittkuK.

Meldung Wehrpflichtiger.
Um den Kontrollpstichtigen und den entlassenen

Militürpersonen di« Möglichkeit zu geben, ihr»
Meldungen »d«r sonstigen Anaelegenheiten bei dem
Kontroll- bezw. Meldeamt leicht zu ordnen, hat
der Herr Regierungrpriistdent die Abhaltung eine»
Meldetag« in Königstei« im Taunus genehmigt.
Die Meldungen sind »on jetzt ab am Freitag jeder
Mach», vormittag» voa 9 /̂, Uhr bi» nachmittag»
2 Uhr (franz. Zeit) im « »thaursaal» in Könizstein
zu »rpattrn

Lrenberg. 22. Zebruar ist ist.
Der Bürgermeister: Ulüller-UlitÜer.

Diejenigen Personen, » elche sich»oii Anfang
<»» siriogo» im Besitze »on Möbeln, Kunstgegen»
ständen, Iu « el»n. Wertsachen jeglicher Art, Klei-
d»»g»stücken, Güchern usw. besinden, die »u» ssrsntz-
roioa od«r Belgien , lammen, sind verpflichtet, die¬
selben bi» spätesten» 1. Mäcz 1919 «nzumelden.

DieseAnmelduag wird der fraozöstschrn Militär¬
verwaltung (Administrateur Mrlitair« du E--rcle)
eiogrrricht oder aus dem Bürgermeisteramt abge»
gebe«. Ven da au» » trd sie unverzüglich der
Militärverwaltuug writergegeben.

In ihrem «ige,rn Interesse « üfien die Inhaber
solcher Gegenstände, di, ein, Bescheinigung von dem
früheren Besitzer oder vo» «in», Deutschen Zioil»

oder Militärbehörde »orlegen können, daß ste iu
rechtmäßigem Besitze der Gegenstände find, letztere
der Anmeldung beifügen. Werden bei einem Ein»
wohner nach dem 1. März 1919 noch Gegenstände
gefunden, welche nicht angemeldet worden sind, so
läuft derselbe Gefahr, streng bestraft zu werden.

1,'üdminietratotir nilitaire du Cercle militaire
da Kfinigstsid.

Dio Anmeldung hat bi* zum 27. fede . 1919
auf Zimmer 4 der Bürgermeisteramtes zu erfolgen.

Eronberg, den 23. Februar 1918.
Der Magistrat. UlüllerUkitk«:.

opffpntiüe slMMiWiiiW.
Alle Steuerpflichtigen, die mit der Zahlung

von Steuern , Abgaben, Schulgeld für dar laufende
Vierteljahr im Rückstand kind, werden aufgefordert,
die Einzahlungen bei der Stadtkasf« ohne Aufschub
zu erledigen.

Nach dem 28. ds Mts . muß mit der k» en»
pflichtigen Zwangreinziehung begonnen werden.

Der LNagißrat Htölas-Astittt«..

Betr . Lieferungen beza». Leistungen jeder
Art für die französische Besatzung.

Personen, die noch solche Ansprüche mit
Ausnahme von Quarkierentschädigungrn
haben, ersuchen wir, uns diese bi, längstens 27. d.M.
auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes, möglichst
unter Beifügung eines Anforderungs- (Requifition»-
fcheines) und ihre Rechnung einzureichen. In künf¬
tigen Fällen tun ste gut, »ns di« erferderlichen
Unterlagen zur Geltendmachung der Ersatz-Ansprüche
bei der Lieferung bezw. gleich nach Fertigstellung
der Arbeiten, sonst aber am nächsten Tage einzu-
reichen.

Der Magistrat . Müler -Mittler.

Die Holzversteigerung vom 24. Februar ist
genehmigt.

Eronberg de« 24. Feb». 1912.
Der Magistrat . Müller-Mittle»

Gon

Gon

Am Donnerstag
den 27. Februar ds. 2s . findet von vormittag«
8 Uhr ad im Lebensmittelbür», Bürgermeisteramt,
Zimmer .3, dir
Ausgabe der neuen Reichsfleischkarten
statt. Di» Aasgabe erfolgt

v o r m t t ta g r:
«on 8- 9 Uhr:

Adler», Altkvnig-, Bahnhof -, Bleich», Büsigee«
straße, Burgweg, Doppeestratz«,

»en 9—10 Uhr:
Eichenst:aß«, Feldbergweg, Frankfurterftraß»,
Frirdensweg,
10—11 Uhr:
Garten«. Grabenstrah« Große Hinlerstraße'
Güterd«hnh»f, tzainstrah», ^ artmutftraße'
tzauptstr.,
11—12 Uhr:
Heinrich Wintechr , tzöhenstr̂ Zaminstraße,
Katharinenst., Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg-
Königsteiner- , Krankenhauest».,

Nachmittag » :
Gen 2—8 Ahr:

Kronthal, Krenthalerweg, Lindenstruthweg,
Mammol»hain»«w«g, Maueosiraß«, Minnholz-
«eg , Neuerberg» », . Ob. HSÜgafi», Oberhöch-
stäbterlandstraße, Pferbstraß«, Römerberg,
Rumpfstraß», GchaHef, Gcheibenbufchweg,
Schillerstraß»

Gen 3—4 Uhr:
Gchirnstraß», Gchloßstraß«, Schönbergerfeld,
Schreyerstrah», Glrinstrahe, Gynagogenstraße.

Gen 4—5 Uhr:
Talstraß«, Tal « », , Talerfelbwrg, Tanzhau»,
straße, vikteriastraß«, Gogelgefanggaff», Wil¬
helm Bonnstraß«.

Di« Au»weirkarten and di« Fi «ischkart«nköpfe
sind vorzufegen.

E» wird dringend  ersucht, di, angegebenen
Zeiten einzuhaiten.

Eronberg, den 25. Februar 1919.
Der Magistrat . Müllrr »Mitrl»r.

Bessere»

Naciaariif,
Am 18. Februar starb nach kurzer Krankheit der

Lisenb ahN'Unterassisi ent

Herr Wilhelm Fink.
Gr war «n» all«n ein lieber Freund und guter

Kamerad. Wir werden dem so früh  verstorbenen
allezeit ein ehrende» Andenken bewahren.

Die Beamten und Arbeiter
de» Bahnhof» Cronberg.

Erouderg, den 23. Februar 1919.

Gtntoöung
Die Mitglieder der Stadtverordneten-Versammlung

«erden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag, den 28. Februar 1919,
abend» 8 Uhr. (franz. Zeit)

in da» Sitzungszimmer des Bürgermeisteramtes
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Gersergungsstan» der Stadt.
2. Verkauf eines » rundstürkstreifen* an den Landwirt Georg

Balthasar Krieger.
8. Ergebnis der Kaffenreviston
4. Erhöhung de, Gaspreise».
V. Bestätigung der Mitglieder de» Arbeileaneschusie«.
3. Retstandearbeiten.
J.  Mitteilungen.
8. Nichtöffentliche Eichung.

Die Mitglieder de« Magistrat, werden zu dies« Sitzung
ergebenst eingeladen.

Eronberg, den 25. Februar 1919.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Veraammlunj}.
Dr. Spielhagen.

[Rädchen
da» auch kochen kann, gesucht.

Nähe-e» Geschäftsstelle.
Fast neuer schwarzerj

I
und ein Paar

Nr . 43
zu verkaufen. Eichensiraß« 27.

hübsche ».
möbliertes Zimmer

zu vermieten.
— Ruhig« gesunde Lag«
Zu erfragen in der Geschäften.

jll OPrttüUfPn: -jj
Sut erhaltenes *

Sopba |
R mit zwei « « «»« kr» ^
>! Näher, in der Geschäftes!. $

*
>:

—Sohlennägtl—
Paketinhalt ca. 1000 St. 3.—M.
Musterfrei . Verschieden . dünn*
Itiitige Sorten gemilcht kg. 5M.
Stifte, Gexe, Schwielen billigit

- bei — -- -—
MAX JOERGER

Frankfurta. M. :: Holzflraben T.

Ml«
bei sofortige» Wochengeld

gesucht
in der

Vuchdruckerei ds. Kt.

Ällen lieben Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mitteilung, daß
unse» lieber Bruder, Schwager und Onkel

6err
Wilhelm Fink

am Sonntag , den 83. d. Me ., gesteirkt
mit den hl. Sterbesakramenten, nach
kurzer, schwerer Krankheit sanft ent»
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aarl fUk und f *imlle.
Hd*lf fink „ „
Kitb * finh.

Di« Beerdigung findet siati:  Mittwech , den
26. Febr ., nachm 2l/i Uhr »on der kath Kirche.

Arbeite» Qnrügs

J

t

in prima Dr«H fflB,Äa  io lange Vorrat
Keinvich Loymann.

Junges tauber.  ülClddieil
für leichte Arbeit und guten Lohn

sofort gesucht
in der Buckdruckerei ds. Blattes.
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